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Bor Arras machen die Engländer bei¬
derseits der Straßen Arras -Leus , Arras-
Douai mit großen Massen einen 5 . Angriff;
k werden völlig abgewiesen.

An der Aisne und in der Champagne
dauert der Artilleriekampf an ; bei Terny
machen wir einen Vorstoß , der uns Eslän-
degewinn , Gefangene und ein » Verbesserung
unserer Linie bringt.

An der mazedonischen Front dauern die
ergebnislosen feindlichen Angriffe an.

An der russischen Front nichts Neues

Bor Arras dauert der 5 . groß « englische
burchbruchsversuch zwar noch an , bricht aber
Mt diesem Tage völlig zusammen.

An der Aisne nimmt die ArtilleUetä.
tizleit ab , in der Champagne aber noch
weiter zu.
[ An der russischen Front nichts Neues.
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Sie amtlichen Kriegsberichte.
Großes Hauptquartier , 10. Mai . (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

^ An den Kampffronten war die Artillerie^
ensiona tätigkeit tagsüber nur im Gebiete des Kem¬

mel, beiderseits des Luce -Baches und auf dem
DiW !Westufer der Avre lebhaft . Starker Feuer-
- fteigetung in diesen Abschnitten folgten

kindliche Vorstöße . Bei ihrer Abwehr und
bei reger Erkundungstätigkeit machten wir
kefangene . Am Abend und während der
Nacht lebte der Artilleriekampf zwischen Yser
»nd Oise vielfach auf.
^ An der übrigen Front blieb die Gefechts-
Tätigkeit auf Erkundungskämpfe beschränkt.
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Von den
Lichts Neues.

Der Erste Eeneralquartiermeister:
Ludendorff.

Berlin , 10. Mai , abends . (WB . Amtlich .)
Ein englischer Teilangriff nördlich von

loert wurde abgewiesen . Ebenso scheiterte
französischer Vorstoß im Walde von

. »Memont.
! Zu den Kämpfen um den Kemmel.
lt rÄ0»’c^ a9c" . 11. Mai . (L .-A .) Pariser

* lt * rammen  zufolge , erreichten die deut-
dche « sichen Truppen durch kräftige örtliche Vor-

»ße zwischen Kemmel und Ypern verschie¬
be Vorteile und erweiterten ihre Angriffs.

Mlungen über eine Frontbreite von
Der Angriff des Generals Sixt von

s °»
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5 ert3» êi  unternommen worden, um sich
rrfiMMärung darüber zu verschaffen , ob in den

202b  WiNzösischen Verstärkungen in Flandern
-dgruppierungen stattgefunden haben , wie
r Gruppen durch kräftige örtliche Dor-
i * ^' 'M' Nrinengesetzt sind.

Die Größe der britischen Niederlage,
«erlin . 10. Mai . (WB .) Infolge der

^verholten schweren Niederlagen der Eng-
ver haben nicht nur die Franzosen bereits
ll' sche Frontabschnitte übernehmen müssen,
ern auch das kleine belgische Heer wurde

jungen , sich bis südlich der Bahn Vö-
nhe—Langemark auszudehnen , trotzdem

Englische Front durch das Zurückweichen
Engländer im Ypernbogen sowie so schon

i. ^ urzt war . Aus dieser Tatsache geht
Eröße der britischen Niederlage und die
"ren englischen Verluste hervor.
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portugiesische bewaffnete Dampfer ..Aveiro"
2209 Bri . mit Ladung Material und Pferde,
sowie der englische Transportdampfer „Mel¬
beck Hall " 5643 Brt . der anscheinend Muni¬
tion geladen hatte und unmittelbar nach dem
Torpedotreffer unter gewaltigen Detonatio¬
nen sank.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Das englische Unternehmen
gegen Ostende.

Berlin . 10. Mai . (WB . Amtlich .) Der
zweite Versuch der Engländer , an den ihnen
mit jedem Tage unbequemer werdenden
flandrischen ll -Bootstützpunkt heranzukom¬

men , traf unser Marinekorps ebenso vorbe¬
reitet wie der erste . Es war vorauszusehen,
daß die englische Admialität es bei einem
Versuche nicht bewenden lassen würde . Die
Gründe , warum diesmal nur ein Angriff
gegen Ostende erfolgte , sind im Augenblick
noch nicht zu übersehen . Zwar wurde vor
Zeebrügge gleichzeitig mit dem Angriff gegen
Ostende starker künstlicher Nebel von den
Engländern entwickelt , jedoch geschah dies
offenbar nur zur Ablenkung . Der Feind
eröffnete am Morgen des 10. Mai um 2 Ufa
45 Min . von der See und vom Lande aus
das Feuer auf unsere Batterien bei Ostende.
Einige Minuten später wurde starker künst¬
licher Nebel erzeugt . Als zwei Minuten
nach drei Ilhr östlich Ostende zwei Kreuzer
m Nebel gesichtet wurden , letzte sofort von
unseren schweren Batterien gutliegendes
Zielfeuer - in , nachdem schon vorher Sperr¬
feuer vor die Einafhrt gelegt worden war.
Der eine Kreuzer drehte nach Westen ab . der
andere nach Norden . Letzterer wurde dann
wiedeholt wieder erkennbar und jedesmal
von neuem beschosst . Um 3 Uhr 34 tauchte
er nochmals vor der Einfahrt auf und sank,
von allen Seiten unter schwerstes Feuer ge¬
nommen , außerhalb des Fahrwassers . In¬
zwischen waren von unseren Batterien ver¬
einzelte erkennbare Ziele auf See beschossen
worden . Ein stiller liegender und nicht

teuernder Monitor , der offenbar außer Ge¬
fecht gesetzt war , wurde um 4 Uhr 13 Min.
ausgemacht . Er wurde aber gleich darauf
vom Feinde wieder völlig eingenebelt . Der
gestrandete Kreuzer ist nach aufgefundenen
Papieren der „Vindictive ".

Unsere eigenen Verluste find wie bei dem
ersten Unternehmen wieder erfreulich gering

Reichstagsbüros , Freitag nachmittag wäh¬
rend der Reischtagssitzung , nachdem er kurz
zuvor noch eine Anfrage an die Regierung
gerichtet hatte , schwer erkrankt . Er erhielt
von seinem Faktionskollegen Dr . Struwe die
erste ärztlicheHilfe und wurde von diesem noch
im Laufe des Nachmittags , in eine Klinik
gebracht . Dr . Neumann -Hofer , der im 52.
Lebensjahre steht , hatte von Beginn des
Krieges an bis vor wenigen Monaten als
Hauptmann Heeresdienst geleistet.

Berlin , 10. Mai . (WB .) Die spanische
Regierung hat dem Auswärtigen Amt mit¬
geteilt , daß die Regierung von Guatemala
nach dem Dekret vom 30. April sich dem
Kriegszustände , wie er zwischen den Verei¬
nigten Staaten und der deutschen Regierung
bestehe , anschließe.

Berlin . 10. Mai.
Reichstag.

Anfragen:
Abg . E u n z e r (Vp .) fordert ausreichende

Versorgung der Hotels und Gastwirtschaften
mit Lebensmitteln.

Unterstaatssekretär Dr . Müller:  Die
Ansprüche müssen auf ein bescheidenes Maß
herabgesetzt werden . Aus den Mengen , 1>ie
für die Bevölkerung bestimmt find , dürfen
nicht Sonderlieferungen für die Hotels und
Gastwirtschaften erfolgen.

Abg . Dr . Reumann - Hofer (Vp .)
weist darauf hin , daß sämtliche alkoholfreien
Getränke zu den Ersatzlebensmitteln gerech¬
net werden und den Ersatzlebensmittelstellen
ihre Geschäftsgeheimnisse offenbaren müssen.

Unterstaatssekretär Dr . Müller:  Von
der Eenehmigungspflicht kann nicht abge
sehen werden.

Abg . Dr . Stresemann (Rtl .) be¬
dauert , daß es noch nicht gelungen ist, Listen
über die in England befindlichen Zivilinter¬
nierten zu erhalten.

Abg . Schees (Vp .) : Wir sind gegen die
Benutzung von Kellerwohnungen als Notbe¬
helf . Auch wir stehen der Kriegerheimstät-
ten -Bewegung wohlwollend gegenüber , bit¬
ten aber nicht allzugroße Hoffnungen zu er¬
wecken.. Die Gemeinden müssen sich schon
jetzt Bauland beschaffen.

Abg . von Brockhausen (kons .) : Die
Lorschläge des Ausschusses werden hoffent¬
lich einstimmig angenommen werden . Zn
normalen Zeiten wären dieWohnungsfragen
Sache der einzelnen Städte und der Gemein¬
den ; wir find aber damit einverstanden , daß
das Reich jetzt finanziell mithilft.

Staatssekretär Freiherr von Stein:
Zch möchte davor warnen , Hoffnungen zu er¬
regen . die nicht erfüllt werden können . Große
Schwierigkeiten bestehen und wir werden mit
Aufbietung aller Kräfte arbeiten müssen.
Das Reich darf sich nicht auf Ratschläge be¬
schranken , sondern muß nach Kräften finan-
ztell eingreifen . - - Für die Wohnungsfür¬
sorge wird nach dem Kriege ein besonderer
Apparat gebildet werden.

Abg . Mumm (d . Frk .) fordert ein Reichs¬
gesetz über das Heimstättenwesen und Maß¬
nahmen gegen die Bodenspekulation.

Abg . Wurm (u . Soz .) : Die Wohnungs¬
not rst dre Folge des kapitalistischen Wirt¬
schaftsbetriebes.

Die Aussprache schließt . Sämtliche An¬
träge des Ausschusses werden einstimmig an¬
genommen . — Das Haus vertagt sich.

Samstag 2 Ufa: Marine -Verwaltung.

. Preußisch« Landtag.
«bg»,r »n»t«ndaus.

Kiihlmanni» Berlin.
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„ Der Seekrieg.
Neue Versenkungen.

. « -rlin . 11. Mai . (TU .) Neue ll -Boot-
uj im Mittelmeer : 6 Dampfer und 2
, !et  von zusammen über 29 000 Brt . lln-

versenkten Schiffen befanden sich der

7 . *£■ Mai . (WB ) Der Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amts Dr . v. Kühl¬
mann traf heute mit dem Balkanzug wieder
in Berlin ein . Zu seinem Empfang hatten
sich auf dem Anhalter Bahnhof der Neichs-
kanzer Graf v. Hertling mit sämtlichen durch
Drenstgeschäfte nicht verhinderten Staats¬
sekretären eingefunden . Unter den Anwesen¬
den sah man die Staatssekretäre Frhr . v.
Stein , v. Waldow . v. Krause , und Rüdliw
den bayerischen Gesandten von Lerchenfeld
den Vizepräsidenten des Reichstags Dr'
Paafche und den Polizeipräsidenten v. Oppen.
Das preußische Staatsministerium war durch
Unterstaatsfekretär Heinrichs vertreten , die
Reichskanzlei durch llnterstaatsfekretärv . Ra-
dowitz . Dom Auswärtigen Amt war Unter¬
staatssekretär Frbr . von dem Bussch -- mit
einer größeren Anzahl Herren erschienen . We¬
nig eMinuten nach 10 Uhr traf der Zug im
Bahnhof ein . Der Reichskanzler begrüßte
den Staatssekretär v. Kühlmann beim Aus-
fckretär dankte warm für den ehrenden Em-
stergen mit herzlichen Worten , Der Staats-
pfang . Mit dem Staatssekretä ist auch der
Botschafter Graf Wedel in Berlin einae-
troffen.

Geheimer Legationsrat von Keller:
Tatsächlich werden die Zivilgefangenen in
den regelmäßig übermittelten Listten nicht
aufgeführt . Außerdem liegen uns aber Son¬
derlisten vor , so daß wir einigermaßen un¬
terrichtet sind . Das gilt leider nicht für die
in Deutsch -Ost -Afrika festgenommenen Zivil¬
personen . Mit aller Bestimmtheit werden
hier Auskünfte gefordert werden . — Ebenso
über die inSamoa festgenommenenDeutschen.

Abg , Dr . Mülle  r -Meiningen (Bp .)
weist auf die schwierige Notlage der im Hee¬
resdienst befindlichen Aerzte hin , die zum
großen Teile wirtschaftlich ruiniert sind.

Ministerialdirektor D a m m a n n : Der
Notlage der Aerzte wird durch Enthebung

vom Heeresdienst gesteuert . Bisher find
00%  Reklamationen berücksichtigt worden.

Auf eine Anfrage des Abg . Merfeld
(Soz .) teilt Hauptmann Specht mit , daß
eine Massenvergebung der Aufträge für Er
fatz-TLrklinken bisher noch nicht erfolgt ist

Das Wohnungswesen.

Der Wohnungsausschutz legt eine Reihe
von Maßnahmen zur Aufhebung der Woh¬
nungsnot vor . Das Reich soll 500 Millionen
Mark für Darlehen zur Verfügung stellen.
Die Ausführung und die Vermittlungsar¬
beiten für die künftige Wohnungsherstellung
seien den Gemeinden übertragen worden.

Berlin , 10. Mai . Die zweite Beratung
des « taatshaushaltplanes wird beim Haus¬
halt des Abgeordnetenhauses fortgesetzt . Da¬
zu liegt eine Denkschrift über die Gewährung
erner Teuerungsentschädigung an die Mit¬
glieder des Abgeordnetenhauses in Höhe von
10 Jl  täglich vor. Nach kurzer Aussprache
wrrd die Denkschrift durch Kenntnisnahme
für erledigt erklärt.

Der Verordnung betreffend die Verlänge¬
rung der Amtsdauer der für Vergmänner
gewählten Sicherheitsmitglieder und Arbei-
ter -Ausschutzmitglieder stimmt däsHaus ohne
Erörterung zu.

Bei der folgenden zweiten Beratung des
Eisenbahn -Anleihegesetzes verlangt Dr.
M a c c o (Rtl .) mit Rücksicht auf die Einfuhr
von Rohstoffen besonders aus dem Osten und
Südosten Güterwagen mit größerer Lade¬
fähigkeit und die Einführung von Selbst¬
entladern.

Das Anleihegesetz wird in zweiter und
dritter Beratung angenommen.

Ein Antrag Hammer (Kons .) gibt An¬
laß zurAussprache über dasFortbildungsschul-
wesen . Die Entschließung der Kommission,
m der neben der Durchführung der Pflicht¬
fortbildungsschule auch die Einrichtung von
Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung
gefordert werden , wird angenommen.

Darauf vertagt sich das Haus auf Sams¬
tag 11 Uhr.

Das Schicksal der Wahlrechtsvorlage.

vermischte
polittsche MitteUunge ».

Wie dem „Berliner Tageblatt" berichtetj
wird, ist der Reichstagsabgevrdnete Prof.
Dr. Neumann-Hofer. Mitglied der fortschritt¬

lichen Volkspartet und Schriftführer des

„ Jager (Ztr .) fordert die Gemein¬
den zu tatkräftigerer Mitarbeit auf. Sie
sollen besonders für die Unterbringung kin¬
derreicher Familien sorgen.

Abg.Eöhre (Soz.) : Es fehlen y,  Milk.
Kleinwohnungen; was wird geschehen, wenn
die Truppen heimkehren? Die Kriegerheim-
stätten-Bewegung hat Hoffnungen erweckt,
die erfüllt werden müssen.
.. Abg. Laser (Rtl .) : Zch teile die Be¬

fürchtung des Vorredners nicht. Der Krieg
hat unsere Schaffensfreudigkeit nicht genom¬
men. Im Osten hat es bisher an Kapital
gefehlt.

Berlin » 11. Mai . (TU .) Aus parlamen¬
tarischen Kreisen wird der „Germania " ge¬
schrieben : Seit der entscheidenden Abstim¬
mung über den § 3 der Wahlrechtsvorlage in
zweiter Lesung hat man noch immer in der
Presse die Hoffnung auf eine Verständigung
aufrecht erhalten . Heute , vor der entschei¬
denden dritten Lesung , steht fest, daß an eine
Verständigung nicht zu denken ist und daß
das gleiche Wahlrecht mit einer noch größe¬
ren Mehrheit abgelehnt werden wird , als
bei der zweiten Lesung . Wenn nicht ganz
unerwartete Wendungen eintreten , so müssen
wir uns zum Herbst auf eine Neuwahl des
Abgeordnetenhauses gefaßt machen und die
Parteien tun gut , ihre Vorbereitungen dar¬
aufhin zu treffen . •

cafal
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{g[  Sta - tnachrichten Q
fc. 52. Kommunallandtag . Zn der gestrigen

L. öffentlichen Sitzung im Landeshause zu
Wiesbaden kam u. a . der Bericht des Finanz¬
ausschusses über die Vorlage wegen derUeber-
nahme der Fürsorge für die infolge des Krie¬
ges aus den feindlichen Ländern und den
deutschen Kolonien zurückgekehrten und noch
zurückkehrenden deutschen Staatsangehörigen
(Berichterstatter Abg. v. Marx  Bad -Hom-
burg v. d. H.) zur Verhandlung . Der Antrag
des Landesausschusses und der des Finanz¬
ausschusses zur Durchführung dieser Fürsorge
zunächst 30 000 Jl in den Etat einzustellen,
fand die Genehmigung des Hauses.

Ein -" Dortrag wegen Verwendung der
aus den Obstverkäufen der Wegebauverwal¬
tungen erzieltenEinnahmen (Berichterstatter
Abg.A b i cht-Westerburg) wurde genehmigt.
Danach soll die die Etatsumme von 24 000 Ji
übersteigende Einnahme aus dem Odstver-
kauf mit rund 143 000 Jl  für das Etatsjahr
1917 dem Erundstücksfornds überwiesen wer-

Nom Rechnungsjahr 1918 ab soll ein Be¬
trag von 50 000 Jl  dem Landesausschuß zur
Verfügung stehen, um in geeigneten Fällen,

namentlich in Fällen dringlicher örtlicher
Wohnungsnot , Bauplätze oder auch fertige
Gebäude für Beamte der Vezirksverwaltung
anzukaufen oder Häuser zu bauen.

Angenommen wurde ferner die Vorlage
betreffend die Beteiligung des Vezirksver-
bandes an der Ostmärkischen Kanalisation
(Berichterstatter Abg. B ü cht i n g-Limburgs,

wofür auf Antrag des Landesausfchustes
500 000 Jl  diesem zur Verfügung gestellt
werden , sowie die Vorlagen des Landesaus¬
schusses wonach der Kommunallandtag für
den von der Nassauischen Landesbank der
Nasfauischen Möbelbetriebsgesellschaft m. b.
Sy. (Berichterstatter Abg. Bleiche  r -Frank-
furt a . M .) in Aussicht gestellten Kredit von
eineinhalb Millionen Mark die Bürgschaft
übernimmt . ,

Darauf wurde der Bericht des Landesaus¬
schusies über die Ergebnisie der Vezirksver¬
waltung vom 1. April 1916 bis Anfang 1918
(Berichterst . Abg. B ü cht i n g-Limburgs zur
Besprechung gestellt. In der Aussprache ka¬
men hauptsächlich die Erziehungsfürsorge
Jugendlicher , die Ernährungsschwierigkeiten
in den Heilanstalten , die ungenügende Le¬
bensmittelversorgung im Allgemeinen , sowie

Ausstellung heute von 3 — b Uhr geöffnet
und dann täglich von 10 — 1 und 3 — 5
Uhr . Sonntags nachmittags und Montags
geschloffen. Der Eintrittspreis ist vormittags
50 Pfg ., nachmittags 1.— M . Die Gesamt¬
einnahmen an Eintrittsgeldern werden zu
gleichen Teilen für die Unterbringung vo»
Frankfurter Kriegerktnder in Erholungs¬
stätten und zur Unterstützung von Krieger¬
witwen und Kriegerfrauen durch den Frank¬
furter Oesterr .-Uagar . Verein Austria Ber-
«endung finden.

tz Elektromotoren für Druschzwecke.
Nach einer krtegsmintsteriellen Verfügung
soll mit Rücksicht auf die Kohlenknappheit
und die außerordentlichen Transportschwie¬
rigkeiten die Verwendung von Elektrizität
zum Antrieb von Dreschmaschinenweitgehend
gefördert werden . Die örtlichen Wittschast«-
ausschüsie vermitteln die Beschaffung für
solche Landwirte , die sich Elektromotoren für
Druschzwecke anschaffen wollen.

Dichter Matthison gelebt . Wer kennt ihn
heute noch? Und doch hat er die „Adelaide"
gedichtet, in Töne gesetzt von Beethoven,
eine Komposition von seltener , ergreifender
Schönheit , die man vor 50 Jahren noch häu¬
fig in Familienkreisen hören konnte, die in
klastischen Konzerten äußerst selten zu Gehör
gebracht wird und die es wahrlich verdient,
wieder ausgegraben zu werden.

'Walser. Weaner Madln Ziel
Potpourri : Die Dollarprinzessin

* Pfingstausflüge ohne Eisenbahn
Wegen der hohes Anforderungen , die die
Bewältigung des kriegswichtigen Verkehrs
an die Eisenbahnen stellt, ist es dringend
geboten, den am Pfingstfeste erfahrungsge¬
mäß besonders stark einfttzenden Personen¬
verkehr zurückzuhalten. Besonders wüsten
ave nicht unbedingt nötigen Reisen der
Schulen an diesen Tagen Unterlasten wer-
den . Es würde zudem zweifellos von Er¬
folg begleitet fein , wenn i» den Schulen
wiederholt darauf hingewiesen würde , daß
es bei der durch den Krieg verursachten
starken Inanspruchnahme der Eisenbahnen
vaterländische Pflicht eines jeden sei, die
Eisenbahnen besonders während der Fest-
ta,e nur in den allerdringendst -n Fällen zu
benutzen und nur solche Ausflüge zu unter¬
nehmen , die ohne Eisenbahnen ausgeführt
werden köirnen. Hierzu sind vor allem die
Ausflügler dersog .Wandervogelveretnigungen
zu zählen.

Homburger Film.

die mangelhafte Milchbelieferung der Stadt
Frankfurt zur Sprache. Schließlich wurde ein
Antrag des Abg. Eraef -Frankfurt angenom¬
men, wonach der Regierungspräsident - als
stellvertretender Kgl . Landtagskommistar be¬
auftragt wird , bei der Staatsregierung da¬
hin vorstellig zu werden , daß die Lebensmit¬
telausfuhrverbote der Südddeutschen Staa¬
ten zwecks einer gleichmäßigen Lebensmittel¬
versorgung im ganzen Reiche aufgehoben
werden . Darauf wurde der Verwaltungsbe¬
richt genehmigt . Ein Antrag auf Verzinsung
der Schadensvergütung aus der Nastaui-

schen Drandversicherungsanstalt , deren Aus¬
zahlungen durch den Krieg verzögert wur¬
den, fand keinen Widerspruch.

Heber eine Vorlage auf Abänderung des
Gesetzes betreffend die Rastauische Landes¬
bank berichtete Abg. Elästing -Wiesbaden . j
Rach der neuen Satzung soll die Beleihung.
eines Grundstückes bis zu drei Vierteln des
Erundstückswertes zulästig sein. Der Finanz¬
ausschuß stellte den Zusatzantrag , daß der
Mindesttilgungssatz für Hypotheken höchstens
ein Prozent betragen und daß eine Ermä - '
ßigung des Tilgungssatzes eintreten kann.
Die Vorlage fand mit den Anträgen des
Finanzausschusses Annahme.

Nächste Sitzung : Montag , den 13. Mai.

* Der Apfelweinpreis . An die neue
Höchstpreisfestsetzung des Apfelweins wollen
sich einige Wirte nicht gewöhnen . Es sei-
noch einmal darauf hingewiesen , daß ein)
Schöppchen von »/io Liter nicht teurer als-
für 30 Pfg . verkauft werden darf . Wer
mehr fordert , macht sich strafbar.

* Kriegsauszeichnung . Das Eiserne
Kreuz II. Klaffe erhielt der Pionier Hein¬
rich D e s o r , Sohn des Heizers Georg
Desor hier.

* Gestohlen . Bei einem in der Nacht
von Donnerstag auf Freitag verübten Ein.
bruch in eine Schuhreparaturwerkstätte im
Stadtteil Kirdorf wurden 28 Paar Schaf,
tensttefel und 17 Paar Sohlen gestohlen.

—* Evangelischer Arbeiterverein
Auf die am nächsten Mittwoch tm Vereins
lokal stattfindende Versammlung (E . Anz.
wird auch an dieser Stelle aufmerksam ge
macht mit der Bitte an die Mitglieder,
recht zahlreich zu erscheinen. Bei der Wich¬
tigkeit der Tagesordnung wäre es sehr zu
wünschen, daß eine möglichst große Mitglie.
derzahl anwesend sei, Freunde der Sache
find als Gäste willkommen.

njp KriegsgraphikauSftellnng des
K. « K Kriegspresseqnartiers im
Frankfurter Kunstgewerbe - Museum.
Di « Eröffnung fand heute vormittag um
%12 Uhr statt . Für das Publikum ist die

Es stehen drei Männer vor der Tür , welche
Einlaß begehren . Sie heißen Mamertus.
Pancratius , Servatius , die „Eisheiligen"
oder die Gestrengen. Es ist feit Jahren viel
über sie geschrieben worden, alle Welt freut
sich, wenn sie Abschied nehmen, ohne sonder¬
lichen Schaden angerichtet zu haben . Mögen
sie es besonders in diesem Jahre gnädig mit
uns meinen . Die Obstbaumblüte nähert

sich ihrem Ende , noch ein Kleines , so wird sie
verwehen und vergehen wie alles Irdische,
der Wind wird die weißen Blüten hinweg¬
tragen und ihre Spuren findet man nicht
mehr . Wendet sich heute der Blick des Wan¬
derers staunend ' zu dem Blütenmeer der
Apfelbäume , so drängt sich ihm unwillkürlich
die Frage auf : Wer wird die Früchte ge¬
nießen ? Wenn die Militärverwaltung einen
großen Teil des Obstes für ihre Zwecke be¬
schlagnahmt, so ist das gerechtfertigt , nie¬
mand wird das mißbilligen , wenn aber die
ebenso „klugen", wie bemittelten Leute durch
ihre Agenten, , vulgo Schleichhändler, dasObst
für sich und ihre Vettern in Masten heim¬
lich aufkaufen .lasten oder wenn die zue
rationellen Verteilung Berufenen und Be¬
stellten zunächst sich selber reichlich bedenken,
alsdann ihre liebe Verwandtschaft und Be¬
kanntschaft, sodaß die breite Maste leer aus¬
geht, so kann das bei dieser nur Unwillen
Hervorrufen . Klagen über mangelnde Ver¬
teilung von Nahrungsmitteln , die an sich
vorhanden find, ertönen fast in allenStädten,
eine Vesterung ist aber nicht zu verspüren.

Es gab einmal Zeiten im deutschen Reichs¬
tage . als die „Pfeife des armen Mannes"
eine Rolle spielte, damals als Fürst Bismarck
den Ansspruch tat , „der Tabak müste noch
mehr bluten ." Was hat man sich damals um
lumpige Groschen hernmgestritten , die der
Tabak teurer werden sollte, das Pfund Ka¬
nasters , wie ihn der Mittelstand rauchte,
mochte etwa 2 Mark kosten. Heute kostet er.
sofern er überhaupt zu haben ist, 12 bis 14
Mark . In Deutschland wird er u. a. noch ge¬
baut in der Pfalz , in der Uckermark, im An-
haltischen, , speziell in der Umgegend von
Oranienbaum , das in Friedenszeiten viel
Zigarren für Bremen liefert , von wo aus sie
durch Spezial -Eroß -Handlungen als „echte
Bermer " unter allen möglichen Marken-
Bezeichnungen verkauft werden. Oranien¬
baum ist anhaltiche Residenz, als solche aber
vom Hofe kaum noch beansprucht, ein Städt¬
chen von 2000 Einwohnern mit sehr wald¬
reicher Umgebung , die Orangerie des über¬
aus anmutigen Schloßparks ist die größte
Deutschlands . Aus dem anhaltifchen Fürsten-
haufe — aus Zerbst — stammt die Kaiserin
Katharina II. von Rußland , welche in dem
ruffischen Lustschloß Oranienbaum , 40 Kilo¬
meter von Petersburg belegen, wiederholt
residiert hat . Die Tabak-Industrie des an-
halüfchen Oranienbaum ist sehr bedeutend,
sonst .ist es aber still im Städtchen , die Ho-
norationen bilden ein Amtsrichter , ein Geist¬
licher und 2 Aerzte, denen sich die Tabak¬
fabrikanten zugesellen. In der Nähe , ca. 4
Kilometer entfernt , liegt Wörlitz mit be¬
rühmtem , einzigartigem Park . Dort hat der

Im Homburger Kurhause wird es mählich
lebendiger . Auf der großen Teraste hat der
neu eingetretene Kurhauswirt die Tische
fein säuberlich decken lasten und läßt den
Gästen in guter Qualität und zu zivilen
Preisen verabreichen, was sie unter heutigen
Zeitläufen wünschen können. Die Konzerte
finden bei günstiger Witterung im Freien
statt und finden zahlreiche und aufmerksame
Zuhörer ; im Park begegnet man schon Kur¬
fremden, als Vorläufern derer , die da im

^Hochsommer noch in großer Zahl kommen sol¬
len. Die „Elektrische" fährt regelmäßig nach
der „Saalburg ", die man so nachmittags be¬
quem erreichen kann. Zu Fuß ist die Partie
äußerst lohnend , den f. g. „Rotlauf "-Weg
entlang , zurück den Weberpfad . Die Fuß¬
partie läßt z. Z. die saftigen Wiesen, die
üppigen Getreidefelder , die gepflegten Gär¬
ten in günstigem Lichte erscheinen.

Die Störungen im Trambahnbetrieb zu
Frankfurt , die dort durch die große Explo¬
sion in verflostener Woche entstanden waren,
können in der Hauptsache als behoben gel¬
ten , es ist in der dortigen Stadtverordneten-
Verfammlung der Bahn -Direktion öffentlich
gedankt worden , daß sie mit so großer Schnel¬
ligkeit der erheblichen Schwierigkeiten Her¬
rin geworden ist. Infolge besten hat auch
die Staatsbahn die Sonderzüge zwischen

Frankfurt und Homburg , welche für einige
Tage eingelegt worden waren , wieder einge¬
stellt. Auch der Eisenbahnverkehr bildet im
Vergleich zu Zeiten des Friedens das , was
man Misere nennt . Notbehelf , wie aller¬
wegen : Das Heer braucht die Bahnen für
Truppen -, Verwundeten -, Gefangenen -, Mu-
nitions -, Waffen -, Material - und Lebens¬
mittel -Transporte , und für die „dicke Ber¬
tha ", von der man übrigens schon lange
nichts mehr hört , sowie für das 120-Kilome-
ter -Gefchütz, nach dem die französischen Flie¬
ger — vergeblich — alle Tage spähen, sind
sogar Extrazüge zusammengestellt worden.

Heine.

Montag, 13. Mai.
Borgens 8.30— 9.30 Uhr an den Quelle
jeitung : Herr Konzertm . Curt Wünsche

Choral :Wie schön leucht der Morgenstern.
Marsch. Jmmer mobil Bl
Romantische Ouvertüre Keler -!
Walzer . Morgenblätter Strar
Lied aus Carmen B'
Potpourri : Jung Heidelbe g Millöc

Nachmittags von 4—6 Uhr.
Marsch unter dem Siegesbanner Bl-
öuverture : Martha Flo
Fantasie : Oberon We
Ungar . Tänze Nr . 1 und 2 Bra
Ouvertüre : Figaros Hochaeit Mo
Lied für Trompete . Der Lenz Hil
Walzer Min Sommerabend Waldteof
Potpourri : Zigeunerb &ron Sfcia

Abends von 8— 10 Uhr.
Marsch. Klar zum Gefecht Blankenbn
Ouvertüre : Pique Dame Sup
Fantasie : Die Perlenfischer B'
Spanischer Tanz Mosko
Ouvertüre : Der Wasserträger Cherub’
Andante a d. Sonate pathetique Beetho
Walzer . Espana Waldteuf
Potpourri Die lustige Witwe Le

Vermischtes.
Wenn daS « icht zieht Auch

weibliche Arbeitskräfte , namentlich solche,
die für Feldgemüsebau und für andere
dandwirtschaftliche Arbeiten gebraucht « ek¬
len, sind jetzt sehr rar . Ein Jntereffent aus
Frankfurt a . O glaubt nun ein Mittel ge¬
funden zu haben , n« bie Stellenoermittler
anzueifern , weibliche Hilfskräfte in Hülle
und FüAe herbeizuschaffen. Der Mann weilt
jetzt in Breslau und hat an eine Anzahl
»vy gewerbsmäßigen Stellenvermittlern und
Ätellenvermittlerinnen geschrieben, Venen er
u. a . folgendes Angebot macht : „Sie er¬
halten bie übliche Gebühr nnd aus unserer
Deflügelmästerri pro Mädchen eine geschlach¬
tete Fleischgans im Werte von 50—60 ®t.*
Um auch die Mädchen, bie er für Feldge
müsedau braucht , znr Annahme der Stet
lungen zu be» egen, bietet er denselben einen
Tagelohn von 8 .50 SR., sowie wöchentlich
25 Pfund Karteffeln , 6 Pid . Brot , ferner
einen Liter Magermilch , Gemüse , Graupe,
Fleisch und Fettgeld.

Wachen-Programm:
Täglich vorm. 8H Uhr Frühkonzert an den

Quellen .
Sonntag : Konzerte des Kurorchesters von

4—6 und 8—10 Uhr . li
Montag : Konzerte des Kurorchesters von

4—6 und 8—10 Uhr.
Dienstag : Konzerte des Kurorchesters von

4—6 und 8—10 Uhr. Opern - und Operetten,
abend.

Mittwoch : Konzerte des Kurorchesters von
4 - 6 und 8—10 Uhr . j

Donnerstag : Konzerte des Kurorchesterr
von 4—6 und 8—10 Uhr . Im Eoldsaal
abends 8 Uhr : Einmaliges Gastspiel „Lore
Sello " in ihren Tänzen und Tanzspielen . ,

Freitag : Konzerte des Kurorchesters v«
4—6 und 8—10 Uhr . j

Samstag : Konzerte des Kurorcheste«
von 4—6 und 8—10 Uhr . Im Kuryau»
theater abends 8 Uhr : Gastspiel des Frank¬
furter Kristallpalastes „Spezialitäten -Vok>
stellung".
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Theater , Kunst und Wissenschaft.
Worms , 5. Mai . Das neue Operetten¬

theater , unter der künstlerischen Leitung des
bewährten Theaterfachmanns Herrn Direk¬
tor Adalbert Steffter , wurde gestern Abend
eröffnet . Bei sehr gut besuchtem Hause wurde
„Das Dreimüderlhaus " gespielt, das unter
der persönlichen Leitung des Direktors in
Szene ging und lebhaften Beifall fand.

Kirchliche Anzeigen
Gottesdienste in der enang . Erlöferkirch «.

Am Sonntag Exaudi, 12. Mal ..
Vormittags 8 Uhr: Christenlehre für die K-»'

firmanden des Herrn Dekan Holzhausen.
Vormittags 9 Uhr 40 Min . Herr Garn»

ionshilssprediger Waller.
vormittags 11 Uhr. KindergottesdienstHm

Dekan Holzhausen.
Nachmittag» 2 Uhr 10 Min . Herr Pfarrri

Menzel Ev . Foh. 7, 88—86.
Nachmittags 2.15 Uhr : Ausflug für die Ko»

firmanden des Herrn Dekan Holzhausen
MUtwoch, IS. Mai Abends 8 Ahr 80 Mi«

Kirchliche Gemttnschafl im Kirchensaal 2.
Dsnnerrtag , 16. Mai , »brnd» 8 Uhr 10

Krieasbetstundemit anschließenderFeier de»
Abendmahls. Herr Pfarrer Füllkrug.
Gottesdienst Inder « ,ang . Gedachtniskirch»

Am Sonntag Exaudi, 12. Mai . ..
vormittags S Uhr 40 Miu . Herr Ps«r«> MW

^ "mittwoch. 1ö. Mai . Âbends 8.3» Uhr. Kriegs'
betflunde. _ „ , . . . 1
Gottesdienste-» »»nnng de« Marienkirche

Dottesdienstordnung vom >2.—18. Mat.
0. Sonntag »ach Ostern.

8 » hr. GUegenheit zur hl. Beichte „
«BO; 8 und 11.80 hl Messen. Die letzte**

kurzer Predigt.
s\ 6» Uhr. Hochamt nfit Predigt.
2 Shr Firmnngsnntrrricht.
4.3» Ml . Lverbrfeier im Marienverein.
«beuds 8 Uhr. « aiaudacht und Novene zi«

Geist«, nach derselben Jünglings oerein.
An Wochentagen8.80 » t . Austeilung.
Kommunion._ 6.4® h>- M-tze, °n?gea°m«- ^

Kurhaus.
Sonntag , den 12. Mai.

Frühkenzeit von 8.30 bis 9.30 Uhr.
Leitung : Herr Konzertmeister Otto Hucke.
Choral :Vom Himmel hoch, da komm iah her.
Histerischer Marsch. Friedrich der Grosse.
Ouvertüre : Titus Mozart
Walzer . Himmelsaugen Waldteufel
Königs -Gebet aus Lohengrin Wagner
Potpourri : Glüokl . Jugendjahre Schreiner

Nachmittags von 4—6 Uhr.
Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor Schröder.
Marsch. Deutschland in Waffen Blankenburg
Ouvertüre : Wilhelm Teil ßossini
Fantasie : Traviata Verdi
Ungar . Rhapsodie Nr . 2 Liszt
Ouvertüre : Tannhäuser Wagner
Walzer . Frühlingsstimmen Strauss
Potpourri : Die Czardasfürstin Kalmann

Abends von 8—10 Uhr.
Marach. Mit Eichenlaub u. Schwertern Blon
Ung . Lustspiel -Ouverture Keler -Bela
Fantasie üb. Schubert ’sehe Lieder Schreiner
Frühlingslied Lacombe
Ouvert . :Das Gleckch . des EremitenMaillart
Lied : An der Weser Pressei

Hl.

und Donnerstags, 7.80 Uhr,

Ri s
dirtst
«chm
tour
Üntne

«m1
Don2
iuteid

hl.
Montags

0OÄ  eomstög 6 Uhr. Austeilung der hl. Kam*«'
nion, danach Tanfwafferweihe. „

Absuds 8 « hr. Maianbacht und Nooene«M
Vorbereitung auf da» Pfingstfest. .. |
Evanget . Jünglinge und

«eveitt - tzombneg. I $jri)D
Versammlungsraum: KircfcenjaalB. J jtra&

Sonntag , 12. Mai . Abends 8 Mst Deret" B
abend.

Montag 8.15 Uhr. Spielen und Turnen.
Dienstag 8.3» Uhr. Trommler und
Donnerstag. 9 Lhr. Posaunrnstunde.
Freitag 8 Uhr. « nterhaUungsabend.
Jeder junge Manu ist herzlich ringe lade»-

Evangel . Jungfrauen - Der^
Sonntag . 12. Mai . Morgens 6.30 :

nach de« Feldberg von der großen Allee,
verei « fällt aus . ,
Donnerstag, 18. Mai . im Kirchensaai-

Barth Iugendpflegrrin aus Wiesbaden.
Freitag , 17. Mai Spielwiffr.

«erst
-eben
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Maggi’s Warze
Qualität , wegen Mangels an Hoh»« W
gegenwärtig aber nur in beschrä«
Mengen in den Handel gebracht . Dfli

Achtung„t Unterschiebung®
Es ist strafbar , andere Suppenwür*«L
Maggiflaschen feilzuhalten od. als
Würze zu verkaufen . u

Maggi - Ge « ell » ch» p
Berlin W . 35. |
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Zöllen,
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agtern.
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r -Bel» ,
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Bizet*
■löckar

Todes - Anzeige.

liebe Schwester , Schwägerin , Nichte,
‘ Terwandten , Freunden und Bekannten nur Nachricht , dass unsere ln

Tante und Kusine

Frl . Jda Luise Baer
heute «« b « hw. rem, mit S . d»ld gelegen ™ Leide« d«rch ei .« -. »de . Tod ' 0° Sott dem Herr» zor himmlmche»
Heimat gerufen wurde

Bad Homburg v. d. Höhe, den 10. Mai 1918.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Montag, den 13. Mai, naehmittags 5 Uhr rom Leichenhaus des Friedhofs aus statt.
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lusgabe von Lebensmitteln
Im Nach' rage zu unserer Veröffentlichung von gestern gelang! noch

^Kaste -Ersatz 200 Gramm auf Bemgsabichnitt 6 der Lebens-
2 Die Bemgöabichnitte sind dis zum DrenKtag, den 14. os.

m  den Kolonialwarenhandlungeueinzurelchen, welche sie tt̂ rerfeit» bis
^Mittwoch, den 15. ds. Mts . abends 6 Uhr g-fammeü u. anfgerech-
it dem Lebmsmittelbüroabzuliefern haben.

B«d Homburg v. d. H., den 11. Mai 1918.
Der Magistrat

(Lebensmittelversorgung^OZ

hefte»
rhrus-
Frais zoz.n-Vor« m

Meldung zu« Hilfsdienst.
. Jeder junge Mann , sobald er da- 17. Lebensjahr vollendet, hat
dti  der Meldung zur Stammrolle auch innerhalb Zwei Wochen
sichbet d-r Polizeioerwaltung zum Hilfsdienst zu melden, durch Aus-
illung der Meldekarte.

Bad Homburg, den 11. Mai 1918.
ig Polizeiverwaltung

Klpserner Blitzableiteranlagen muß lt. B-ka»»tmach«ng des
Mo. Generalkommandos. (Kretszeltung Nr. 271 v 17. 1t . 17) bis

ft" ^ Z^ Entgegennahme der rückständigen Anlagen findet letzte Ab-
»rhme am «tttwoch de« 1» .. -2 . und 29 Mal nachm , von
l- 8 Uhr im Rathaushofe recht« statt.

Bad Homburgv. d. H.» den 7. Mai 1918.
1033  Magistrat . (Bauverwaltung ) .
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Die Ablieferung

Bekanntmachung

Anmeldung betr.
Zuteilung von Leinennähgarn^

Don der Reichsbekle,du«gsstelle kommt demnächst ein Posten Le nen-
Ozwirn in Rollen von 20 m direkt an die Verbraucher zur Verteilung.
Ilr Verbraucher sind nur solche Personen anzusehen, die nach ihrer
wirtschaftlichen und sozialen Lage und durch besonders starke Jnanspruch-
»chm7 ihrer Kleidung (j . B. schwere Arbeit) Leinennähzwtrn zur Instand¬
haltung der Kleidung nötig habe». Die Verbraucher werde« ersucht ihre
Anmeldung unter Vorlage der

Febessinittelkarle und eines Berufsnachweises ^
v» Montag , 13. d. Mts ., Vormittags von 9—IS und Nachmittags
ton2- 5 Uhr bei der städt. Bekleidungsstelle im Rathaus (Laden) ein-
preichen. Spätere Anmeldungen können nicht « ehr berücksichtigt werden.

Bad Homburg v. d. H., den 11. Mai 1918
Der Magistrat

2052 (Bekleidungsstelle.)

Versteigerung eines Bauplatzes.
Mittwoch 22. Mai 1918 nachmittags4 Uhr, kommt in Bad

Homburgv. d. H., tm Bureau des Bezirksvorstehers im Stadtbezirk
«trborf. Bachstraße 2, der nachbeschriebene Bauplatz an der Friedens-
Nie zur Versteigerung nämlich Kartenblatt 14 Nr 971/181 972/182
^3/183 Garten in den Brennergärten mit 6 Ar 43 Quadratmetern. Die
Lersteiqerunqsbedingungen werden im Bersteigerungstermin bekannt ge¬
ieben, können aber auch im Büreau des Bezirksvorstehers vorher ein-
iesehen werden. Der katasteramtliche Lageplast liegt ebenfalls daselbst auf.

Auswärtige Steigerer haben im Termin den Nachweis ihrer
8ahlungssähigkeit beizubringen.

Bad Homburgv. d. Höhe, den 25. April 1918 • 1881Der Magistrat II.
i [l Feigen.

betr. Sammlung getragener Oberlleidung.
Zur teilweiseu Deckung des Bedarfs an Obstkleidung der in den

kriegswichtigen Betrieben, insbesondere auch bei der Eisenbahn und
in der Landwirtschaft beschäftigten Arbeiter hat die Reichst,ekleidmigS.
stelle im Einvernehmen mit den Landeszentralbehörden angeordnet, datz
alsbald eine
allgemeine Sammlung von getragener Oberkleidung für

MSnner
tm ganzen Reiche veranstaltet werde.

Der Kommunalvsrband des Obertaunuskreisss soll hierzu eine von
der Laudeszentralvehörde festgesetzte Anzahl von Anzügen beistenem. Hoch¬
geschlossene Joppe und Hose sind als Anzug avjufehen; Fracks, Smoking,
und Uniforme» sind jedoch von dieser Abgabe ausgeschlossen. Es wird
erwartet , datz die erforderlichen Anzüge im Wege der frei-
willigen Abgabe aufgebracht werden, um so strengere Matz,
nahmen der Reichsdekleidungsstelle zu erübrigen.

Die Kommunalverbändesind jedoch auf Grund von §ß 1 und 2
der Bundesratsverordnung über Befugnisse der Reichsbeklesdungsstelle
vom 22. März 1917 (Reichs-GesetzblattS . 257) ermächtigt worden,
Personen , von denen anzunehmen ist, datz sie eine größere
Anzahl Oberkleider besitzen, die Vorlegung eines Berzeich-
nisfes über ihren Bestand an Oberkleidern und zur An¬
fertigung solcher geeigneten Stoffe aufzneriegen, falls sie
nicht wenigstens einen Anzug abliefern sollten; auch fi»U>
sie ermächtigt, solchen Kalles die Richtigkert des^ Verzeich¬
nisses nachzuprüfen und die hierzu erforderlichen Matz-

na ^ ^ " der 'Abgab" der Kleidungsstücke wird dem Ablieferudeu eine
Bescheinigung erteilt, welche eine amtliche Zusicherung enthält, daß die
letzt abgegebenen Oberkleider bei einer im weiteren Verlauf des Krieges
etwa notwendig werdeuven anderweiten Einforderung getragener Ober-
kieider in Aurechnung gebracht werden. Eine Bescheinigung dieser Art
wird jedoch demjenigen«icht erteilt, der eine Abgabenbescheimgungzwecks
Erlangung eines Bezugsscheines ohne Prüfung der Notwendigkeit der An¬
schaffung auf seinen Wunsch erhalten bat (vtrgl. § 2 der Bekanntmachung
der Reichsbekleiduugsstelle über die Erteilung von Bezugsscheinen bei
Abgabe von gebrauchter Kleidung und Wäsche vom 13 Oktober/1. De-
zemder 191? ReichsanzrigerNr. 244, 285).

Die abaelieferten Anzüge werden nach einem geordnetes Schätzungs¬
verfahren angemessen bezahlt. Dse Schätzung-- und Annahmestellen sw
angewiesen, für Oberkleidungen, die innerhalb drei Wochen nach Erlaß
dieser Bekanntmachung abgeliesert werden, einen besonderen Zuschlag von
10 Prozent zu den regelmäßigen Schätzungsbeträgen zu bewilligen.

An die wirtschaftlich besser gestellten Einwohner des
Kommunalverbandes wird das dringende Ersuchen gerich¬
tet. diese Sammlung , deren Ergebnis für das wirtschaftliche
Durchhalten unseres Volkes im Kriege von Hoher Bedeu¬
tung ist, opferfreudig zu »nterftutzen und möglichst viele
Anzüge abzuliefern . Es wird von diesen Kreisen erwartet,
datz sie ihre entbehrlichen Obc „Kleidungen diesem großen
Zweck zur Verfügung stellen.

Annahmestelle: Kreisdekletdungsstelle, Homburgv. d. Hohe.
Lonisenstraße 99
Der Vorsitzende des Kreisausschusies

20*3 I . B. : von Brüning ._

Bahnhofswirtschaft jf

ürz«

H3f

Angenehm behagliches Familienlokal
Für ften berg - Bräu  Donaueschingen
Hacker - Bräu  München
Bürger - Bräu  Frankfurt

Vorzügl. Spezial-Weiu im Anstich. Kaffeeu. Konditorei-Waren.
W. Lind, KahllhofsM.

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 3 der Verordnung über die Verarbeitung von

Gemüse und Obst vom 23. Januar 1918 und auf Grund des § 2d -r
Bekanntmachung der Re.chsstelle für Gemüse und Obst vom 18 Marz
1918 wird hiermit mit Genehmigung der Reichsstelle für Gemüse und
Obst in Berlin bestimmt:

Der Höchstpreis für Aepfelweine bei der Abgabe an Ver¬
braucher durch Gastwirte wird, soweit diese selbst Hersteller der
verabfolgten Aepfelweine sind, bei bei Abgabe im Ausschank
glasweise oder in offenen Flaschen (Ziffer 4 la der Bekanntma¬
chung vom 18. 3.) ^ M .

* auf 1 Mark für den Liter,
bei Abgabe in geschlossenen Flaschen zu mindestens 0,7 Liter In>
halt (Ziffer 4 1b der Bekanntmachung vom 18. 3. auf

1 Mark für die Flasche
festgesetzt.

Wtesboden/Franksurt a. M , den 2. Mai t918.
Bestrksftelle für Gemüse und Obst für den Regierungsbe

zirk Wiesbaden.
Der Vorsitzende.

Droege. Geheimer Regierungsrat.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kennt
ni» gebracht. ,

Bad Homburg v. d. Höhe, den 11. Mai 1918.
Polizeiverwaltung

Gesucht
mehrere tüchtige

Arbeiterinnen
und kräftige

Hilfsarbeiter
über 18 Jahren für unsere
Maschinen

HshmIltsMikf minus
_ Oberursel 2021

Schöner, fast neuer

Sommerhut
zu verk. Promenade 27/29 p.

Wegzugshalber
zu verkaufen guterh. Sekretär,
Schreibtisch (schwarz) pol. runder
Tisch u. a Kleinmöbel. 205V
Höhestraße 19 non 3 bis 8 Uhr.

Antike Möbel
auch Porzelane, Bilder , Nipp-
fachen u. s. w. kauft zu höch-
sten Preisen Müller , Gr . Hirsch-
graben 22, Frankfurt a . M . gegen¬
über Goethehaus.765

Material verwendet, Umpr«̂
fen von Hüten nach den neu¬
esten Forme « . Große Aus¬
wahl in Hüten , Blumen-
Fantasten ete.

Elisabeth Wagner
Putzgeschäft

ENsabethenftratze 29 1.

Gesucht
wird eine 3 bis 4 gtmmerwoh»
nuug von ruhiger Familie. Of¬
ferten mit Preisangabe an die Ge¬
schäftsstelle unter v . 2058

Mansard.-Wohnung
Mit 2 Betten zu vermieten
1948 Neue Mauerftr . 1.

4 3i
Eine

mit ollem Zubehör(in der Ferdi-
nanvs-Anlage) per 1 Juli zu oerm.

Näheres Hafensprung 8.

mit Bad , großem Balkon und sonstigem
Zubehör per t . 7 . zu vermieten . 72a
Brendelstr . 45 t . St . Zu erfr . daselbst

Auf dem Lande
sonniges Zimmer

mit guter kräftiger Verpfleg¬
ung für meine erholungsbedürftige,
Herzkranke Frau gesucht. Gefällige
Angebote mit Preis erbittet
Unteroffizier Schädler

O. Flak S . Zug 39
Frankfurt a. M . Praunheim
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Verein
„ZaMnusbote" Lad Homburg o d. Hohe.

ld heute 11. AprU 19]i

Bad Homburg
Einladung zur

Mitglieder - Versammlung
am Dienstag den 14. Mai 1918 Abends 8.S0

im Hotel Schützenhof.
Tagesordnung:

, 1. Ladenschluß während der Sommermonate.
2. Wiederaufnahme der Vereinstätigkeit. 2032
3. Anschluß an den Deutscher» Verband Kaufmännischer Vereine,

Frankfurt, zwecks Vorbereitung für die Uebergangswbtschaft.
Wir bitten um zahlreichen Besuch; auch Damen und Herren, » ei¬

che unserem Verein nicht angehbren, sind der wichtigen  Tagesordnung
wegen eingeladen.
_ _ _ _ Der Vorstand

Gvangel . Arbeiterverein.
Mittwoch, den 18. Mai abends 9 Uhr Versammlung im

Vereinslokal.
Tagesordnung:

1 Anschluß unseres Vereins an den Verband.
2. Wiederaufnahme der Singstunde.
3. Vereinsangelegenheiten.

Der Vorstand.

Gesucht
Kriegsbeschädigte» rüstige penfionierte

Beamte » Handwerker»
rührige Geschäftsleute als

»r Bezirksbeamte -mk
für den Obertaunuskrei ». Wohnsitz Frankfurt «. M.

oder Bad Homburg ufw. gestattet.
Feste» Gehalt und Nebenbezüge.

Meldungen erbeten unter F . R . W . 641 an

Mbstk , Frankfurt a. M.

Prima ßefrorenes
HoniJiforei Hammerfdimiff

_Inhaber Ernst Seufer.

Photographische Papiere
in glänzend, matt, haltuatt.

Eelloidin und Aristo Postkarten
Cellofixpapier,

selbsttonend, kein Goldbad nötig, nur im Fixir u. Koch,
salzbad toneud.

Zentrale Carl Kreh,
gegenüber dem Kur hau» .

GISck ’s Lichtspiele
Telefon 147 Kipdorferstpasse 40 . Telefon 147

Achtung!
Morgen Sonntag mittags 4 und abanda8 Uhr

Der spannende Detektiv - Schlager
Oer Fall Melvil oder

Unsichtbare Hände
in 4 Akten

sowie ein ausgesuchtes Beiprogramm.
— — Jm Erfrischungsraum Eis.

Dr.med.Paul W<
Spezialist

für Magen - Darm-
Stoffwechselkrai

helfen
prakt wieder ia Homburg

Sprechstunden:
form. V,8—ly , na«hm. j- t

Rährmittelfab^
sucht für ihre Nährmittel »
Konditorei - u . Kucheneffew.
und Farben ™

Vertreter
die bei Hotels und Pension,«
eiogefßhrt find.
Kronenwark , Düsseld orfs

Haus
mit Garten

in Homburg oder Umgebuua
kaufen gesucht.

Angebote mit Preisangabe uni
H Nl 2038 an die Geschäfts«erbeten n

s -
wo

Ei« rif. .
und ein

nfihunquL fiiktli
ZN verkaufen

Zu erfragen in de, Geschäfts
unter 2035.

Rudolf

Kopfsalat,
Wirsing,

Blumenkohl
Kohlrabi

Sonntag , 12. Mai » nachm, u. abend» Vorstellungen
Programm

1. Und wenn ich lieb, nimm dich in Acht
Schauspiel in 4 Akten. '

2. Bräutigam als Braut
ein heiteres Badeerlebnis in 3 Akten.

Gin kleiner

brauner Pinschei
zugelaufen . M

Bruningstratze 4. i

und

ferner alle Sorten pik . Gemüsepstanzen
empfiehlt

Gärtnerei M . Bauer , Gonzenheim.

Kristall -Palast.
das hervorragende MAI - PROGRAMM
mit dem einzigart . DELAUNE EFFENDI
Orient al-SaalAtSÄ " .
Kassenöffnung 2 u. ßi/ , Uhr. Hansa 3825

Nachmittag * kleine Preise

Eine Brut

junge Enten
zu verkaufen

_Mühlberg
Gut erhaltener

Kinder KliMM
mit verdeck zu kaufen gesuä
Gefl Offerten an die Geschäsii!
u. G. 8030.

Icin therapeutisches Institut
Kisseleffstr . 11 , Telefon 674

für Höhensonne , Diathermie , Oszillierende Ströme
ist für die Sommermonate ab 15 . 5 . bis 15 . 9 . ds . Js.

wieder eröffnet.

E. Stinner,
Bestrahlungs -Institut Höhensonne •

1eleganter Tisch
ju verkaufe«
2084 g, i.

Wir machen hierdurch allen Freunden und Bekann¬
ten die traurige Mitteilung, daß unser teurer, geliebter
Sohn und Bruder

Hermann Sänger
in einem Res. Inf .-Regt.

beinahe 20 Jahre alt, am 27. 4. 18 auf dem Verbands¬
platz einer schweren Verwundung erlegen ist.

Die tieftranerndea Hinlerdliedenen:
Heinrich Langer und Familie.

Bad Homburg-Kirdorf, den 11. 5. 18.
Bon Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen.

2042

Freiwillige Versteigerung
Freitag den 24. Mai 1918. nachm. 6 Uhr versteigere ich

rm gefl. Aufträge der Erben des verstorbenen Metzgermeister»
Charles Schock dahieri« Gasthause

zur Goldenen Rose
wegen Aufhebung der Gemeinschaft das im Grundbuche von Bad Lom.
bürg im Band 18 Blatt Nr. 849 eingetragen»

Wohn- und Geschäftshaus
Waisenhausftraße 11a öffentlich freiwillig unter sehr günstigen Be¬
dingungen.

Bad Homburg o. d. H.. den 10. M«i 1918.

Karl Knapp,
Auktionator und Taxator.

NB. Bezüglich der Besichtigung und näheren An-kunft wolle man
sich gefl. an den Unterzeichneten wenden.

Grundstücks -Versteigerung.
Freitag , den 24. Mai 1918 nachmittags6.30 versteigere ick

im gefl. Aufträge der Ww . des ^erstorbenen
Armenhausverwalters Franz Kegel

Kath. aeb Pfeiffer dahier, die im Grundbuche von Bad Homburg in
Band 25 Blatt 1204 nachverzeichnete Grundstücke öffentlich freiwillig
unter selten günstige« Bedingungen.

Ktbl. 29 Parz . N». 3S Acker bezw. Baum, hält 16 ar 77 qm.
» 29 „ .. 34 stück zwischen der „ 9ar 27 am
» 29 „ „ 35 Chausseeu.d. l. Gr. , 9ar 27 qm.

35 ar 81 qm.
Bad Homburg den 10. Mai 1918.

Karl Knapp Auktionator&Kurator
NB. Das Gelände mit 27 tragfähigen Bäumen liegt der Stadt linkt

der Saalburgstr. u. unterhalb der Brünnigstr. mit großer Straßenfront
Weitere Auskunft erteilt der Unterzeichnete.

Neue Sendung
Tapeten

Tapetenkleister
Sommer , Luisen straße 36.

Ein fast neuer

Klappsportwagen
zu verkaufen. Angeboteu. E. IS«
an die Geschäftsstelle.

Mehrere frischmelkende
Ziegen

zu verkaufen

2012 Fritz Wenzel,
Wallstraße 83.

Ein anständiges junges

Hausmädchen
gejucht. Meldungen morgens oo»
10 Uhr und mittags zwischenl
und 4 Uhr. 20$
Frau Iustizrat Zimmermann

Luisenstraße 109.

Lehrmädchen
für Seiden - und Perlbeutel'
fabrikatisn gegen sofortige Be?
gütung gesucht.

J , H. Kofier jun.
Ferdinandsanlage 27. j

—-- - - — • Uebernahme von BerstcigerungiN». Taxationen jeder Art. B«d H»sburo . 90»
-tckoortkch für di« Schttstl«it»ng - , ied , ichRachmann : fiir  den An-sivenK« : Heinrich: SchudU » ruck und « erl», ' Schuss Buchdrucforei 9äb  Kumb*«, »

Ein anständiges , junges

Mädchen
welches nähen kann und Hausarbeli
übe,nimmt, wird möglichst bal°
gesucht für die
AlfredS-eyerfche WgeM

B«d H»„bur>. 80^
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